
TI -q rJ6 der Beilagen zu den Stenographlschen t'fotoKo!len 

des Nationalrates XVIII. Gesctzgebungsperiode 

DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

r 
~ahl: 50 1.1.5/810-11/2/92 W i on, am 6. Fob~r 1.992 

An den 

Präsid~nten des Nationalrates 
Pr. Heinz FI~CHF.R 

Parlament 
lOlL_~i e n 

J112uAB 
~~92 =02<' 1 (() 
lru 21rf11J 

nie Abgeordneten zum Nationalrat Rudolf AN~CHOBER, Freunde und 

Fr~llndjnn0n habf-)fl am 1A. n(~z0mbor 1.991 Ilnt~r d~r Nr. 21.A1./.1 an mich 

eine schrjftliche par1amentarischH Anfrage bet.reffend "übergriffe 

d<~r Polizoi und Gondarm<~riH (Gorold F..)" g~richt~t, di.H folgonden 

Wortlaut hat.: 

"1. Wi n 1 RU t.o t. dor Po] i 7.fd bnr:i eh t. über nachs t.ehend 
mit Datum, Opfor und Ortsangil.be bezeichlH~ten Vorfall? 

?'. Wllrd~ g(~gen i Tl d i o~wn Vorfall verwi cke 1 t.e BHamh~ ~ traf­
anzeige orstatlel? 

3. Falls Strafverfahren gegfm in den yorfall verwicke}t.e 
B<~amt(~ stattfanden, Wle ondolen <lu~se Verfahr(~n ln er­
stAr, wie in zwei tor Instanz? 

4. F H 1 1 S f! S r (.~ eh l. s k r :i f Li ge V E~ r u r t nil u n gen v () n i n d:i e ~w Ver­
fahron vorwi.ckolto Boamton ~ab, welche dionslr(-H:hllichon 
Konsnqlwnz<~n wurdfm gnzogfm. 

5. Falls os zu Vorsntzungon von Boamton kam, in welcho 
missariat.o bzw. GHr)(larm0.riE~p()slen f!rfolgu-m dif~se? 

Kom-

6. Wurdnn goenn dnn Bf)Sch~(·)rd(~fiU.lror: i.rn ~Ilsammonhang mil. dor 
Slrafanzol. ee gegen dlH P()]lzelbeamlen strafrechtlIche 
Schritto olngoTf)ltf)l.? 

7. Rejahondnnfil]]s: Nach wH]chen Bestimmungen des ~l.rafgA­
sn t zhllch~' s wurdon s l ra f roch L 1 i. ehf) Sehr i. L lo g(-)gon unn 
ßf'schwor<l(!fiihr<~r pi ngE)}Ed tHt? 

R. Wurdo go[{on ninon dnr boschuldigten BHamLEHl bere:its ein­
mal ('in Diszi.pli.narv()rfahr<Hl fdngf-)lf)ilot? Wonn ja, Will' um 
tJ TI d w i (! <m cl 01. 0 <l i 0 S ? 

Vorfall: 11. Fohor 1990 
Ort.: I.inz, Po]:iz(dgnfang(m(mhaus 
B<~troffon: Gorold F.. gibt an, im PolizfdgefangE!Tlenhaus 
vorn Polizoihoamton AnUrf)aS A. mißhandoll wor<hm zu soi.n. 

Linz 
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AUfgalH·) c10r SichorlH'l tS()XOklll ivn ist ()S 1 di.H R()chtsordnllng i.n dnn 

Bprei .. hpn durchzus(~l.zen, in <1PTwn der G(~S(~t:l.geb(-~r dins im Inter(~ssü 

dnr Allgnmeinh01t vor[{osohon hat. D:iü SidH-'!rlwits(~xekul.ivü hat 

dahnr vor al 10m das J.(·)hnn, d i. H Gf~S undlw 1. t und das Ei gmllull\ dor 

Biirgpr 7.11 schiit.:t,(m, sow:i(~ dio Frn:ih{-dL und den Fr:iül}eTl in dpr Gü­

mfdnsehaft zu g()w~ihrloist()n; dio Tatsaclw, daß i.hn~ ArtH·:d.t und 

damit selhstvorsUindli.eh auch ihro fo'ehllHi.stungon im Ei.nzugsbür()i.ch 

heson<1(~rs s(·msiblpr und schiit.:I.(msw(~rt.er Güt.(~r, w:if! jHn(-~r der pers(in­

lichon FreUwit lind (j()r körporlidwn Unvl-)rsehrLllOlt, gel(·)i.stüt 

wird, macht. f~S (!rf()rd(~rlich, b(~i Ausb:ildung lind Dienstaufsicht 

ständig homiiht '/.Il s0in, dami.t di.(~ Effi.zi.onz dor Si.dwl'lH~ilslH~hör(l!H\ 

gewahrt. und <loch di<! D(dast.ung df~r Bwt.roffonen durch Grun<1rncht.s()in­

gr i f f(~ so gor i ng wi e In()gl i. eh troha ll(Hl word<H\ kann. 

J eh bin daher se i t Ol)(!rnahrno dnr Vnran lwor lung im Innenrüssor l 

bestrf~ht, Vorwülffo, din gogon ßf~amte nrhotwn WOr(i(Hl, rasch und 

unvorc'; nf!eTlomm<H! prii f en zu 1 as s(~n, dam:i t. unwahre Ansehu 1 <l i gungeJl so 

schn(~l1 wio mc)glich als solcho orkannt. und Büamt.(!, clip. s:ieh Foh]](·d­

s t ungrm ZIl Sehu 1. dnn habnn kornrnon 1. as son, zur Vnrnn L wor t ung ~O:/.Ogl-Hl 

wp.rden. Dips hat. auch die! Vo]J{.sanwaJt.schaft bestätigt., :indHm sj(~ in 

i hrHm R~)r i eh l ausgn fUhr t ha t , daß i.m I nrwnros SOl' t i In Fa 11 (! von 

Mi ßhand 1 ungs vorwUrfon d i n "obj ok l i. v (~r forder 1 i. dwn si clwrlw i. t slw-· 

hörcll i Chf!Tl F.rhnbungfm du rchgo fUhr t w()rdon." 

Das F.llrop~ii.sdH~ Komi tno '/'ur Vorhi.ndorung (iHr Follor und dür un­

mensch 1 i .. hon od(~r ern:i (-Hir i genehm ßehand] ung o(}(!r Bes irafung ha t j n 

seirwm dnr ösLorroi.chischon Rundnsr()gi~)rllng orstattotnn ßortcht 

eine Rnil\0 von Maßnahme!n (!Hlpfohlon. Sowwit. dioSH kurzfrist.ig v(~r­

wirklich!. Wnrd0tl }<onnLnn, ist di.0S lH~r()i.Ls g()scll(~h(~n. InslH-!son<lere 

wlI.rd(~ d(~m sni t Allgust 1990 ning(~fiHll't<·~n "Tnformationsblatt fUr 

fes t. gfmomrnon (~ Frwa c h s (!r)(~ " 0 :i Tl Do], lHO()TJ t. Cl ti on s t (·!:i ] ("Baf lbl~ri eht.") 

angf)sehlosson, dnr allo wjchti.~nn tJmsUindo dHr Anhaltung (~j.nos 

Fest.genommonen ~nthfilt.; 

Po s wp.rd(-~n f 01 g(!TH}(! Fak l. ()f) f n s t. g(~ha] lon: Zei t. pu nk L und Grund der 

F(·)s t nahnl(-), T n formOl ti on dos An~oha ll<)fwn Ubor so i. no Roch lf) 1 V<-)rs Uin­

digung 0.inpr V(~rlrauensperson und fdrws R(~chtsb(·dsl.and(!s, a11fii.l1.i-
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ge Kontak t.aufnahmf~ mi t. dom Rechlsbe:i st.and auf dHr DienststE-d] H, 

Verständigung d0r konsularischon Vf)rlretungsb(;)hörd(~, 7.(·)i.tpunkt und 

Ums tiincl(-~ der F.i nvornahme, Z(d tpunk t. und Ergebn i sei ner ür:t. t1 i ehen 

lJntp.rsllchllng,7.ni.tml dor Vorpflf~gung. ni.os ürloi.chtort os, allch 

spät.er noch F.in:t.(~Hwj t(!f) ein(~r Anhal tung zu rekonst.ruieren und 

gegobnrwn fa 1 1 S IIng()roch t for l i. g t(~n Vprwiir fHn au f ges ichor lor Grund 1 a­

ge f)n lt~()gfmzll t.ro l(-)n. 

Das F.uropäi sehE'! Komi t.(H~ zur Vorhi ndorung der Fol l.or lind (l<~r un­

menschl idwn oder orni.odri.gondon Bohandlung odnr Bostrafung hal 

besonders hE'!t.ont.~, daß oine pr()ff~ssioTwl 1e Ausb:i Idung diE-~ wichtigste 

Voraus se I. zllng für d in V()rh i. ndorung von Po 1 i Zf) i. ill)(-)rgr i f fCHl S() i.. Da 

sich dipso F.insch~it.zl1ng mit. meiTwr tiberzfmgung von d<H' NOl.W(HlCI:ig·­

keil. ni.nor fllndi0rU~n Aus- und Woi.torhildllng allor Mi.larl>Oi.L(H' 

dpc]{t., war ich t)(~st.r(~bt., die Schulung gf!rade~ im s(-!Tlsiblml Be~roich 

dor M(~nschonrocht0 Oluszuhauon. Im ühri.gon wi.rd <lor IH~rmanonLo Wf~i­

lerbildungsprozeß allor Ressort.angehörigen durch die F.jnri(:hl.ung 

entsprechondor Htldllngsslällon und HildungsangHbote sichergestellt. 

7.ur Fragn ein0r ()xtorn(-m Kontrollo strafl'ocht 1. ich nichl rHl~vanLon 

Roschwprd0.vorbri nge!Tls v(~rw{d se j eh darauf, daß der 6. TH:i 1 des am 

1.. Mai. 1993 i.n Kraft I.rnL(-)JHüm Siehorhni.lsp()lizoigos(-~lznS, HGHl.Nr. 

566/1991, {~inf>Tl umfassc!Tldf!Tl Rocht.ssc:hul.z für <l<m ße~r(dch s:ic:h(~r­

h~i.l.spolizf-)ilich(·)n Hando1.ns vorsi.oht. Hi.obei. wi.rd (~S oi.fwm "Tri.bu-­

na 1" :i m Sinne d{~r Europid schen M(,mschenrech t. skonvE-!Tl t:i on, nii.ml j eh 

dom lJnahhiinrri1:rnn V0rwal tunf.{ss(-ma.l. 1 :t.ukommHn, l(üzl.lich iib(~r Be-

schwprden von RH rgnrn 1 d i. 0 si eh von 0 i rwm Organ (h')s Ö f fon L 1 i. chnn 

Rjchf>rhejt.srlinn~:lps pfl:ic:ht.widr:ig behandelt fiihlon, zu (mtscrwidHn. 

Dam i t. konn tf~ dip von mir von An fang an angns t roh t(~ (·)X tnrJW BeschwE-!r­

doknnt.rolln vorwirklicht wnrdnn. 

Die rOll Li npmfiß i f.{o ii.rz t.li che Un t.nrsu chung fd nHS Men s dwn unmi l. \.e 1 b.ar 

nach spinnr F(-)slnahmo ist grundsiilzl i.ch orsl nach Oborslollung zu 

einor Richerhejt.sbohörde mörrljch. Darüber hinhilUS :ist über Verlan­

gen dps FAstgenommonon, WAnn Ar Vorlelzungon aUfwoisl., <lio im Ver­

lauf einer Amt.shandlung Hnt.st.a.nchm sn:in könnt.cHl, umgeh(Hl<l eirw 

är'7.llicho lJnt.f~rsllchllng vorzurwhmon. Tm "Tnformali.onshlalt für f(~sl-
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genommene F.rwachsene" wird der Betroffene schließlich darauf hinge­

wiesen, daß er das Recht hal, zur amlsärzllichen Untersuchung einen 

Arzt seiner Wahl beizuziehen. 

Insgesamt ist somit ein ausgewogenes Paket an Maßnahmen verwirk­

licht oder in dle Wege geleitet wo~den, das einerseits der Sicher­

heitsexekutivp dip Erfüllung ihrer Aufgaben ermöglichl und anderer­

seits nem Bürger vor ungerechtfertigter Polizeigewalt Schutz ge­

währt. 

Im einzelnen führe ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Zu Frage ]: 

Gerald F.. wurdp am 27.2.]990 um 01.30 Uhr in Linz feslgenommen und 

dem Polizeigefangenenhaus der BPD Linz eingeli.efert. In der Folge 

beschuldigte pr RevInsp. Andreas A. (SW), ihn im Polizeigefangenen-

haus bf'i der Aufnahme mißhandelt und eine schwere Körperverletzung 

unter AusnUt.zung seiner AmtssUdlung zugefügt zu haben. 

Zu Frage 2: 

.la. 

Zu Frage 3: 

Rev In sp . A. wurde am 1].9.1991 vom Landesger i eh t Li nz wegen 

§§ 83 f, 313 StGB zu einer unbedingten Geldstrafe in Höhe von 150 

Tagessätzen zu je S 200,-- (in NF.F zu 75 Tagen Arrest) verurteilt. 

Gegen diHses Urt.ei 1 hat der Beamte rechtzei lig Berufung einge-

bracht, der Akt befindet sich derzeit beim Oberlandesgericht Linz. 
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Zu Fragp 4: 

Erübrigt sich im Hinblick mlf Frag(~ 3. 

I 

Bis zum gegpnwfirtigen Zpjtpunkt ist es in dieser Angelegenheit zu 

ke i non Vnrse t 7.ungc)f\ gf)kommon. 

Zu Frage 6: 

Nein. 

Eriibrigt. sich im Hinblick auf Frag~l 6. 

Nei.n. 
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